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uufc clelthodjcmtfdfc
tht«M*d)mt.

aSctfu^c mit ctcftrifdjcm Sahttbetrte&. SSte man
pern „Saterlaub" fc^retDt, pat bie 3Kaf<hmenfabrtf öerlt»
ton bet ©eneralbireftiou ber SunbegBal)uen bie Offerte
gemalt, auf eigene iKerîjttuitg nnb @efal)r auf einer
ca. 20 Kilometer langen Streife (Seebach»3Bettiugeo
bert eiettrifcfjen Setrieb nactj ihrem Softem berfudjg»
loeife eingurichten unb ben Setrieb unter geiuiffen Se=
bingungen gu übernehmen.

©tcftrifdjc Srahtfeilbahtt 28eöfli§>9ttgt»$äitjelt. Sngr.
$h°cimbert 3ürich, ®- Möhler in Sßeggig unb Sngen.
8fchpfEe=@igerg(etfdber haben eilt St'oiigefftottggejuch ein®
gereidjt für eine Scaljtfeilbahn non SBeggiê nach bem
Stgifängelt; Steigung 17—52 ®/o, elehrifcher Setrieb,
gahrjeit 34 Minuten, fôoftenooranfdhrag 550,000 ffr.,
ffahrjpreté 3 ffr.

SBir ergangen btefe Sîotig an .gatib ber bent „Sug.
Sagbl." bon |jru. ©. @. Möhler in SBeggtg guqefommettett
îDîitteilungeu.

®ie Sral)tfet(bal)n, für bie je|t eirt Hottgeffiongbe»
gehrat eingereicht ift, mürbe fcf;oit feit.4 Sahrat ge=
plant. Sie Slnlage foil fo eingerichtet merbett, baff matt,
mit bem 9tachmittaggf(f)iff 1 UI)r 30 in SBeggig ange»
fotnmen, ferait um 2 Uhr art ber ©rtbftatiou, 50 Slteter
oberhalb äättgeli, anlangt; fotrtit fartn matt über oier
©tunben auf ber 9tigi bermetlen, fährt bann um 6 '/,i
Uhr oben ab uttb trifft bor 7 Uhr itt SBeggtg ein, bort
mo mieber bag Schiff bertri|t merben fanrt. 9llg $ahr=
preife finb borgefehett : für bie Sergfaprt Sßeggig=tängett
3 ffr., für bie X^atfa^rt 2 ffr., für Serg» uttb Sl;al»
fahrt 4 ffr. (Uferbemolpter 3 ffr.). Sie Söeggifer Sürger
erhalten befottbere Gsrmäfjigttttg. Sie Sahn foil fo fort«
ftrutert merben, bafs alle 10 Minuten ein äBagett mit
40 ijßerfotiett bergauf uttb ab fahren fatttt. Sie Hänge
ber Sahrt botr Söeggig bis gur ©rtbftatiun, 50 ÜJiet'er

oberhalb ®ängeli, beträgt 2900 DJZeter. ©g finb gmei
bequem eingerichtete Umfteigftationen borgefehen. Sn
gehn SJUnuteri tönnett je brei Üöagen eirtattber folgen,
fo bah Sri ÜJiaffenanbratrg tu 30 SDlbtuteu bie Seförber»
ung bort 120 ißerfonert ermöglicht toirb.

SieSapn mirb leine 9UtiettgefeHfchaft, fortbernißribat»
unternehmen. Sie mirb auch hmtptfädjlich barum ge=
baut, metl eitt neueg §otel mit 150 Setteit unterhalb
bem ®ättgeli, auf ber ÜÖtüfer 9Up, umgeben bon pradjt»
bollen Söalbungen, erfteIXt merbett foil.

9ln ber Spijje beg Uuternehmeitg ftept §r. S. ®.
Stöhler in üBeggig. Sag Sracé urtb bie glätte finb
bort fprtt. Sitgertieur Sicljarb $fd)offe, DJiitrtuteruehmer
ber Surtgfrau=Sal)tt, auggeführt morbett. Sag Unter«
nehmen foil meber eine Stonfurreng« rtocXj eine 91nfchlufj=
bahn gur beftehettbert Sihrtau=9ligi=Sahit merbett. SBeggig
bürfte baburch für beit im Saf)re 1871 entftartbeneit
SücÜfthlag eutfehäbigt merben.

Sm Sapve 1892 finb 90,357 fßerfoitett auf bie fftigi
gefahren, im Sapre 1900 128,534. Sie Sermehruttg
ber ffrequettg beträgt fomit bon 1892 big 1900 38,177
ißerfonetr (42 °/o) ober burchfchmttlich per Sctpr 4776
Sßerfouen.

9iach Äaltbab urtb Staffel allein fahren jept jähr»
Uch ca. 20,000 ißerfonett; bagu fommetr ca. 10,000
Sufegänger. ©g barf oljrte metterig angenommen merbett,
bah bie ©rmögltchuttg eitteS fo billigen uttb lohitenbeu
9îa^mittagg=9l'ugfïugeg, mie bag fßrojeft ber äöeggig»
Stängeli Sahn borfiept, bie $al)l ber Siqi Sefucher gaitg
bebeittettb bertrtehren mirb, mogrt noch bie (Säfte unb
^affattten für bag nett gu erftelletrbe .fpotel fornmen
merbett.

Sie ffrembenfrequeng in Sugertt betrug bom 1. 9Jlai
big 15. Dttober 1892 77,950 ißerfonen, bom 1. SDlai
big 15. Dftober 1900 139,475 ißerfoiietr; bemnach ergibt
fich in 8 Sapren eine $mm[)me bort 61,525 ißerfonen
gleith 79 7o.

lieber bie 9Jlafthtitenfûbrif Derlifott mirb Berichtet,
fie höbe mieber einen feljr erfreulichen Slbfdhluf} geliefert
unb neben fepr beträchtlichen Ülbfchteibungen tro| ber
ungünftiger gemorbenen Äonjunltur auf elettrifchem @e»

biete mieöerutrt eine Siüibenbe bon 10 "/o Wie in ben
brei Sotjahren gur i'Iuggahluttg gebracht.

©leftrifhe Sraimbapheigttttg in Söfel. Stuf ber Strecüe
Slflfchruil macht bie Strahcnbahubertualtung gegenmärtig
eittett Serfttch mit einem gang neuen Spftenr eleftrifcljer
SBagenheigurtq (ißrometheug) ; ber bamit geljeigte SBaqett
meift in ber Spat eilte gleichtnähige normale unb art»
genehme SBärtne auf; auch ^ie ©infachheit unb bößige
©efahrlofigïeit beg neu erprobten Spftemg treten alg
roeitere Sorgüge 1) erbor, fo bah ißerfonal urtb ißaffagiere
bie ©inführung biefer Sleiteriitrg nur begrüben merbett.

Sie ©leftrijitätögefellfchaft SOBol^ïen hot ein fo guteg
Sohr hiotß^ P4 öa| fie nicht blog 7 "/o Sibibenbe be=

gahlen, 9855 gr. abfdhreiben, bem SReferbefonbg 7000
Sranfen grtmeifen, alg Setriebgreferbe 3000 3*. gurücl»
ftellen unb 6192 fÇr. auf neue Rechnung übertragen
£ann, fonbern auch in ber Sage ift, bie Sicht» unb
traftpreife erheblich h^obgufepen. ^5ro Sampe bon
16 SKormalfergen merben nun noch 20 gr., pro Sampe
bon 10 9lormal£ergen 15 gr. berlangt. Sie greife für
Sagegftaft mürben um 20 gr. rebugiert, für Älein»
motoren um 30 gr. pro ißferbetraft. Ser Üleingeminn
(ohne Salbo unb Setriebgreferbe) beträgt bei einem
9lftien£apital bon 140,000 Sr. 19,037 gr. Sie 9lb»

fchreibungen unb Seferben hoben bei einem Sautonto
bon 229,668 $r. ben Setrag bon über 88,000 gr. erreicht.

©leftrijitätSgefellf^aft ber Stabt Sitten (Société
d'électricité de la ville de Sion). Unter biefer fÇirma
hat fich eine Ülftiengefellfchaft mit 304,000 gr. @efeQ=

fdhaftgfapital gebilbet. Snr Sermaltunggrate fipen bie

§erren 91. be 9lietmatten, D. be Sierra, beibe in Sitten
unb @. Stächelin in Safel.

Sraljtlofe Selegraphte. 9îach einer Sepefche aug
9lem«^)or! an ben „SItorning Seaber" hot ÜJiarconi bie

Serficherung gegeben, bah er in brei SUonaten §anbelg=
bepef^en über ben Dgean Oermitteln merbe,, mit bem

Seifügen, bah öag ©eheimnig biefer Sepefchen garan»
tiert merbe.

Uni»
(Slmttt^e DrigtnaüaHittdlunflen.) sRmfibtud betBoten.

(SKttgctcilt.) I. tprctê'Sluéfdtrdbung be? ©etoecbc=®lufeumê (Bern

jur ©rlattgung uon ©ntmürfen für bie ÜJtobtterung unb SluSftattung
eine? bürgerli^en 2Bobngimnter8. (Singegangen 16 (Sntttriirfe. ®ie
3urt), befteftenb ait? ben Herren 3ung, Ütrcpitett in Sßintertbur,
D. iölont, 2)!ufeum?bircftor in SBern, ©. iöuffinger, ©c^reinermeifter
in äöafel, unb 3. tüdjlüiöoubier, iapeperer in Steuenburg, erteilte
einen erften Sfiret? mit §r. 400 unb gtoei gleichwertige jweite greife
im SSetrage bon je gr. 250. I. Sßrei? an Subwig fjifdper, Sanft»
geWerbejet^ner, Setjrer ber allgemeinen ©ewerbefdhute in SBafel;

II. fßrei? an 2Ji. Jqeibericf), ©freiner, unter ber ßeitung be? ®errn
Sattler, ße^rer nn ber §anbtoerfer* unb ^unftgemerbefd^uie tnJöern;
11. Ißrei? an öiottfr. iöerger, maître de fabrication chez Bachmann

frères, Travers. 6ämt(id)e (Snttoürfe bleiben bis ©amStag ben

22. ïtarj im @emerbe=2ftufeum Sern au8geffetlt.

SBergröfjecitng beb .pengftfobienftatteb auf fagutb 6ei ^enepeg.
Sie (Srb», äßaurer» unb ©tetnljauerarbeiten an sflb. 3if^er=SÄet)beIIet,

Unternehmer in greiburg ; bie Zimmerarbeiten an SBobeötn, 3immer=
meifter in streiburg ; bie ®acpbecferarbeiten an Sßierre iöarmaberain
in greiburg; bie ©penglerarbeiten an 3ute8 ®ecfer in Neuenbürg;
bie ©^reinerarbeiten an D. ©utfan in 3tbendhe8 ; bie Sötihabteitung?»
arbeiten an $enri ®uboifin in SJlaherne.
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Elektrotechnische und elektrochemische
Rundschon.

Versuche mit elektrischem Bahnbetrieb. Wie man
dem „Vaterland" schreibt, hat die Maschinenfabrik Oerli-
kon der Generaldirektwn der Bundesbahnen die Offerte
gemacht, auf eigene Rechnung und Gefahr auf einer
ca. 20 Kilometer langen Strecke (Seebach-Wettingen?)
den elektrischen Betrieb nach ihrem System Versuchs-
weise einzurichten und den Betrieb unter gewissen Be-
dingungen zu übernehmen.

Elektrische Drahtseilbahn Weggis-Rigi-Känzeli. Jngr.
Thorimbert-Zürich, G. Köhler in Weggis und Ingen.
Zschokke-Eigergletscher haben ein Konzessionsgesuch ein-
gereicht für eine Drahtseilbahn von Weggis nach dem
Rigikänzeli; Steigung 17—52 "/o, elektrischer Betrieb,
Fahrzeit 34 Minuten, Kosteuvoranschlag 550,000 Fr.,
Fahrpreis 3 Fr.

Wir ergänzen diese Notiz an Hand der dem „Lnz.
Tagbl." von Hrn. C. G. Köhler in Weggis zugekommenen
Mitteilungen.

Die Drahtseilbahn, für die jetzt ein Konzesstonsbe-
gehren eingereicht ist, wurde schon seit. 4 Jahren ge-
Plant. Die Anlage soll so eingerichtet werden, daß man,
mit dem Nachmittagsschiff 1 Uhr 30 in Weggis ange-
kommen, schon um 2 Uhr au der Endstation, 50 Meter
oberhalb Känzeli, anlangt; somit kann man über vier
Stunden auf der Rigi verweilen, fährt dann um 6 hb
Uhr oben ab und trifft vor 7 Uhr in Weggis ein, von
wo wieder das Schiff benützt werden kann. Als Fahr-
Preise sind vorgesehen: für die Bergfahrt Weggis-Käuzeli
3 Fr., für die Thalfahrt 2 Fr., für Berg- und Thal-
fahrt 4 Fr. (Uferbewohner 3 Fr.). Die Weggiser Bürger
erhalten besondere Ermäßigung. Die Bahn soll so kon-
struiert werden, daß alle 10 Minuten ein Wagen mit
40 Personen bergauf und ab fahren kann. Die Länge
der Bahn von Weggis bis zur Endstation, 50 Meter
oberhalb Känzeli, beträgt 2000 Meter. Es sind zwei
bequem eingerichtete Umsteigstationen vorgesehen. In
zehn Minuten können je drei Wagen einander folgen,
so daß bei Massenandrang in 30 Minuten die Beförder-
ung von 120 Personen ermöglicht wird.

Die Bahn wird keine Aktiengesellschaft, sondern Privat-
unternehmen. Sie wird auch hauptsächlich darum ge-
baut, weil ein neues Hotel mit 150 Betten unterhalb
dem Känzeli, ans der Müser Alp, umgeben von Pracht-
vollen Waldungen, erstellt werden soll.

An der Spitze des Unternehmens steht Hr. C. G.
Köhler in Weggis. Das Tracö und die Pläne sind
von Hrn. Ingenieur Richard Zschokke, Mitunternehmer
der Jungfrau-Bahn, ausgeführt worden. Das Unter-
nehmen soll weder eine Konkurrenz- noch eine Anschluß-
bahn zur bestehenden Vitznau-Rigi-Bahu werde». Weggis
dürfte dadurch für den im Jahre 1871 entstandenen
Rückschlag entschädigt werden.

Im Jahre 1892 sind 00,357 Personen aus die Rigi
gefahren, im Jahre 1000 128,534. Die Vermehrung
der Frequenz beträgt somit von 1802 bis 1000 38,177
Personen (42°/o) oder durchschnittlich per Jahr 4776
Personen.

Nach Kaltbad und Staffel allein fahren jetzt jähr-
lich ca. 20,000 Personen; dazu kommen ca. 10,000
Fußgänger. Es darf ohne weiteres angenommen werden,
daß die Ermöglichuug eines so billigen und lohnenden
Nachmittags-Äusfluges, wie das Projekt der Weggis-
Känzeli Bahn Vorsicht, die Zahl der Rigi-Besucher ganz
bedeutend vermehren wird, wozu noch die Gäste und
Passanten für das neu zu erstellende Hotel kommen
werden.

Die Fremdenfrequenz in Luzern betrug vom 1. Mai
bis 15. Oktober 1892 77,950 Personen, vom 1. Mai
bis 15. Oktober 1900 139,475 Personen; demnach ergibt
sich in 8 Jahren eine Zunahme von 61,525 Personen
gleich 79°/o.

Ueber die Maschinenfabrik Oerlikon wird berichtet,
sie habe wieder einen sehr erfreulichen Abschluß geliefert
und neben sehr beträchtlichen Abschreibungen trotz der
ungünstiger gewordenen Konjunktur auf elektrischem Ge-
biete wiederum eine Dividende von 10 °/„ wie in den
drei Vorjahren zur Auszahlung gebracht.

Elektrische Trainwayheizung in Basel. Auf der Strecke
Allschwil macht die Straßenbahnverwaltung gegenwärtig
einen Versuch mit einem ganz neuen System elektrischer
Wagenheizung (Prometheus) ; der damit geheizte Wagen
weist in der That eine gleichmäßige normale und an-
genehme Wärme auf; auch die Einfachheit und völlige
Gefahrlosigkeit des neu erprobten Systems treten als
weitere Vorzüge hervor, so daß Personal und Passagiere
die Einführung dieser Neuerung nur begrüßen werden.

Die Elektrizitätsgesellschaft Wahlen hat ein so gutes
Jahr hinter sich, daß sie nicht blos 7 "/« Dividende be-

zahlen, 9855 Fr. abschreiben, dem Reservefonds 7000
Franken zuweisen, als Betriebsreserve 3000 Fr. zurück-
stellen und 6192 Fr. auf neue Rechnung übertragen
kann, sondern auch in der Lage ist, die Licht- und
Kraftpreise erheblich herabzusetzen. Pro Lampe von
16 Normalkerzen werden nun noch 20 Fr., pro Lampe
von 10 Normalkerzen 15 Fr. verlangt. Die Preise für
Tageskraft wurden um 20 Fr. reduziert, für Klein-
Motoren um 30 Fr. pro Pferdekraft. Der Reingewinn
(ohne Saldo und Betriebsreserve) beträgt bei einem
Aktienkapital von 140,000 Fr. 19,037 Fr. Die Ab-
schreibungen und Reserven haben bei einem Baukonto
von 229,668 Fr. den Betrag von über 88,000 Fr. erreicht.

Elektrizitätsgesellschaft der Stadt Sitten (Looiötö
ä'slsetrioits äs In villo äs Lion). Unter dieser Firma
hat sich eine Aktiengesellschaft mit 304,000 Fr. Gesell-
schaftskapital gebildet. Im Verwaltungsrate sitzen die

Herren R. de Rietmatten, O. de Werra, beide in Sitten
und G. Stächelin in Basel.

Drahtlose Telegraphic. Nach einer Depesche aus
New-Iork an den „Morning Leader" hat Marconi die

Versicherung gegeben, daß er in drei Monaten Handels-
depeschen über den Ozean vermitteln werde,, mit dem

Beifügen, daß das Geheimnis dieser Depeschen garan-
tiert werde.

Arbeit»- und Kieferuugsübertraguuge».
(Amtliche Original-Mitteilungen.) Nachdruck verboten.

(Mitgeteilt.) I. Preis-Ausschreibung des Gewerbe-Museums Bern
zur Erlangung von Entwürfen für die Möblterung und Ausstattung
eines bürgerlichen Wohnzimmers. Eingegangen 16 Entwürfe. Die
Jury, bestehend aus den Herren E. Jung, Architekt in Winterthur,
O. Blom, Museumsdircktor in Bern, E. Bussinger, Schreinermeister
in Basel, und I. Küchli-Bouvter, Tapezierer in Neuenburg, erteilte
einen ersten Preis mit Fr. 400 und zwei gleichwertige zweite Preise

im Betrage von je Fr. 250. I. Preis an Ludwig Fischer, Kunst-
geWerbezeichner, Lehrer der allgemeinen Gewerbeschule in Basel;
II. Preis an M. Heiderich, Schreiner, unter der Leitung des Herrn
Sattler, Lehrer an der Handwerker- und Kunstgewerbeschule in Bern;
II. Preis an Gottfr. Berger, maître äs imbrication ekes Lacomaun

kàes, travers. Sämtliche Entwürfe bleiben bis Samstag den

22. März im Gewerbe-Museum Bern ausgestellt.

Vergrößerung des Hcngstf-Hlenstalles auf Paoms bei AvencheS.

Die Erd-, Maurer- und Stemhauerarbeiten an Ad. Flscher-Reydellet,

Unternehmer in Freiburg; die Zimmerarbeiten an Bodevin, Zimmer-
meister in Freiburg; die Dachdeckerarbeiten an Pierre Barmaverain
in Freiburg; die Spenglerarbeiten an Jules Decker m Neuenburg;
die Schreinerarbeiten an O. Guisan in Avenches; die Blitzableitung»-
arbeiten an Henri Duvoisin in Payerne. -
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Sie ©rfteßung bed ©iialencinflö in ®afcl jiuifdjen ©djUpenmatU
unb Slflfdpi) tier ftraße an ©ttöio Qarbini, 58auuntcrne(imcr, Safel.

©rftelfottg einer ?fal)Ittanb an ber Pampfboot=Sanbungdbrii<fe
in ©tedbimt an 3. Qanoni in (Sfdjenj.

(i31nfer= nnb ©djreinernrbeiten für ben innern 21uêbaii bed Srfjul=
banfed in Seietina (©raubünben). ©djrelnerarbeit an 3. S">PP,
Spontreflna, nnb ©. SDlatplS, fßonitefina ; ©taferarbeiten an ßlagaj»
Sen, ©djafffjanfen.

Pie gimmermanttd» nnb ©djreinembeiten pin SJieubau eined
©iabeld bei ber Süßaifenanftatt Sd)önenbiil)UPeitfeu (Stppengeß) an
3b. ©olentfjaler n. ©ofjn tn Peufett.

©djulbandreparatur Pitßilon. SKaurerarbeit an 3af. SSonriiti,
iûîaurertneifter, Dtetfingen; ©djretnerarbeit an ßeuger, ©cfjreiner,
Päßifort ; SMerarbeit an ©tcfienberger, SKater, !8itcf|« ; ©pettglers
arbeit an SBirtp, ©pengter, Otetfingen.

SJteubau bed SBrennerei- ©efiifubed ber S8rennerei=©enoffenfd)aft
SWnrten. SKaurerarbeiten an @. Drlanbi, ffliurten ; 3'mmer; nnb
©cbreinerarbeiten an ®. ©pad, fßfauen (Sßaabt) ; SîûferarbeUen an
©e|ner unb ©tauffer in SWurten je bie öätfte.

Œitëfeffi für bie .füfereigefellfcfjaft ppfettbobett bei Prub|dj«d)en
an Sfupferfdimieb ©erber in ßangnau ; geuertuerf an SWaurermeifier
Sosti in SMiegSaufdjadjen.

Safferberforgung unb (ppbrantennnlage ôilbidrieben (fiitjern).
©ämtlidie Sirbeiten unb Steferungen an lt. Sfeffetring u. Sie., Sujern.

Sßafferreferüoir für bie fiäfeceigefellfdjaft tßerg (@t. ©aßen) an
Stteffanbro ßtoffi in @t. ©aßen.

Safferberforgung unb $tjbranittianlage ©olfifon (Poggenburg),
©amtliche Arbeiten an Sit. iöaumgartner, ©étoffer, ©irnact) (Pfpirg.)

SBafferPerforgung Püggen, ©ämttidje Arbeiten unb Sieferungen
an ©uggenbiitil u. fßtiißer in 3ürid).

Sannlifation ©täfa. liegen oon ca. 120 m Söetonröbcen in ber
Sanjeln ©täfa an 3llbert ßtpffet, Slttorbant in ©täfa.

©ferner Ueberbau bed 3Jiiouna:,=Söiabutted an bie ©tfenioerfe ber
3lftiengefeÛféaft Söolbarb u, So. in Släfel«.

llctfrlftcbciicii.
Ser ©«6 ber gggenfcfjtMjler'fdjcu ^arlametttdljaitd'

Bären, bie aid SEBappentiere bad fünftige Vunbedpalaid
gieren follen, hat am ©amdtag SZadjmittag im Veifein
bon etwa 30 dingelabenen burd) ©locfengiefjer fRüetfd)i
itt Slarau in feiner gürdjet filiale, ber ehemaligen
Sfeder'fdhen ©lodengiefferei in Uitterftraf) ftattgefunben.
Siefe fftäume finb nun jpegietl gu ©tücf= unb Vronce»
giefjerei hergeridpet warben unb ein fadjfunbiger SRai*

länber Vtoncegiefjer leitet bie SBedftätte unb bie begüg=

lidjen Sirbetten. Ser ©ufi gelang ootgüglid) unb ohne
jebe Störung. Sie grojjen Siere werben gufammen 20
©entner wiegen unb erforberten im ©ufsofen eine flüffige
ÜRetallmaffe non 2550 kg. Sie 3ufammenfe|ung befielt
aud 90 Seilen Supfer, 9 Seilen ginn unb 1 Seil Vlei.
gn einigen Sagen werben bie Vlöcfet ber ®rube ent=

hoben werben, bann bon ©dpaden unb ©anb gereinigt
unb poliert unb foflen in 14 Sagen in Vern eintreffen.

Vautuefen in gi'tricl). ®ad Vaugefpann für bie neue
®ird)e an ber fRütiftrafce in DJeumünfter ift
errichtet worben; mit bem Vau foil noch bied Frühjahr
begonnen werben.

— ®er engere ©tabtrat bedangt einen ®rebit bon
100,000 granfen für @rriä)tung bon Quellwaffer=
brunnen.

Söctufoefen itt lötrit. Sie Verlängerung ber
Vunbedterrajfen nad) Often, bid gurSRüngterraffe,
ift ein fd)on alted fßrojett. @d ift nicht unmöglich, baff
ed in abfehbarer geit in @rfüHung gehen wirb. Q3e=

fanntlidh ift ber Neubau eined eibgenöffifchen 9Jiüng=
gebäubed in Sludfidp genommen ; bie begügliche Vorlage
fott nädhjtend botn Vunbedrat feftgeftellt unb ben tRäten
unterbreitet werben. Saburdj wirb bad alte 3Rüng=
gebäube berfäuflich. Söie ber „Vunb" bernimmt, finb
nun gegenwärtig Veftrebungen gur ®rünbung einer
Slïtiengefellfchaft im ©ange, bie bad je^ige „§otel
Vellebue" übernehmen unb auf erweiterter ©runblage
weiter betreiben Würbe. @d honbeït fid) barum, bom
Vunbe bad fog. ^allerhaud, in bent jefct bad @efunb=

heitdamt untergebracht ift, fowie bad alte üRünggebätibe
gu erwerben; ber nach ©üben borfpringenbe Flügel
bed „Vellebue" würbe abgebrodjeti. Sluf bem fo ge*
wonttetten fRautne würbe bad neue §otel „Vellebue"
aid §otel aOererften fRanged, mit Seraffe unb ©arten,
erflehen. Ser füblidje Seit ber Serraffe würbe, wie matt
in Studfidp nimmt, bon ber ©emeinbe erworben unb
in ber Verlängerung ber Vunbedterraffen aid )ßromenabe
bid SRüngterraffe fortgefe^t.

Vatttoefeu in Vafel. Ser Siegenfdhaftdbertehr in
Vafel blüht. Sie Siegenfdjaft ber ©rben bed fÇrl. Vonber=
50?ühll. an ber SRüncheufteinerftrafje 5Rr. 2 ift burch
Äauf an bie Vadler VaugefeHfchaft übergegangen, gerner
würbe bad @arafin=2lliothifche Vefi|tum an ber ©t. §llbart=
antage bon §rn. Vtüberlin=fRonud erworben, unb bie

Biegenfchaft oon §rn. 3Beber=9fmhof an ber @de ber

©ngelgaffe unb ber ©eebogelftra^e ging an Jpn. ©dhwarg=
Äödjtin über.

3u ber ^onfurreitg für eitt tteued ^atitonalbanfge>
bättbe in ©^affhatifen, für welche greife im ®efamt=
betrage bon 2500 gr. audgefeht waren, finb über 100
ißrojefte eingelaufen. §ätte jebed eingeltte biefer projette
nach bem Sarif bed ©d)weigerifchett gngettieur» unb
Slrdjiteftenbereind aid ©ntwiirf mit 1 fßrogent ber Vau®
fuittme begalpt werben müffeit, fo hätten färntlicljo projette
gufammen gerabe fo biel gefoftet aid ber Vau fetbft,
für beffeit Soften 150,000 granfen borgefehett fittb.

Vci ber gbeenfonfurreug für eitt neued ©(hulfjaud
itt VJitrenlod erhielt Slrdpteft Sorer in Vaben ben erften,
Vauted)ititer Völfterli ben gweiten ißreid.

©chulhctudbau Sengburg. Sie ©chulgetneinbe bewilligte
für bad gu erftellenbe neue ©djulhaud gr. 170,000. Ser
©dpithaudbaufonb beträgt nur gr. 90,000 unb ber
©emeinberat erhielt bedhàlb Vollmacht, gur Vefdjaffung
ber refticrenben gr. 80,000 ein itt 10—12 gahven gu
tilgenbed Slnleihen aitfgunehmen. Sie Sludführung bed

Vaued würbe £>errn Vaumeifter Vectfd)inger übertragen.
Serjelbe foil bereitd itn gahre 1903 begogen werben
tonnen.

Vauthätigfeit itt ißfäfftfon (gurich). SBir hüben für
Die ©emeinbe ißfäffifott itt biefent galjre eilte rege Vau=
thätigfeit gu bergeichitett, irtbem bid je|t fdjori neun
Neubauten (gabritbergrö|erutigen, Villen, unb Käufer)
borgefel)en finb. Sad attf prächtiger Sage erbaute grofi'
artige Érantenaftjl fchveitet in feiner tnttern baulichen
©rftellung, fuwcit bied bie galjredgeit erlaubt, borwärt»,
fo ba| brt §erbft bie ©röffnuug ftattfinben taint, ©egetu
Wärtig Oefcfiäftigen bie ©artenautagen, welche eine grohe
©rbbewegung bedangen, eine gröbere ga()( Slrbeiter.

Rirdjtnreiwbatwtt Slltborf. ©dhon biefett ©ommer
foil bie iRenobation bed Veitttjaufed, für welche grau
Sr. ©iegwart fei. betanntlid) eine beträchtliche ©umme
geftiftet hat, nad) ben ©ntwürfen bed Äutifttennerd Sr.
^5. Sllbert tuljn bon ©ittfiebeln bor fich gehen, ©ntgegen
betn Vefd)luh ber ©etneinbeberfammlung, wet^e bad

Anbringen bon gamilienwappen berbietet, follen bie

genfter mit ben SBappen ber Stifter unb 2Bot)lthäter
gefdjmüdt werben.

Vauntefctt itt Saufattue. Set ©rofee ©tabtrat bon
ßaufantie hat unter IRamendaufruf mit 52 gegen 14

Stimmen grunöfä£lich bie Sluffüöung bed gtonthaled
befdpoffen unb bafür bie erften SRafsnatjnten getroffen.

— gr. öaufanne ift türglidh ein wahrer Stiefenaufgug
in Vetrieb gefegt worben, ber bie belabenen ©ifenbahn^
wagen bom Vabnhof ber Seilbahn ßaufanne=Qudhh auf
bie §öhe bed ©raub ^ßont emporhebt, bou wo fie bann
mit ben anbeten Sßebenbahnett weiter geleitet werben
tonnen. Sie 9Rafd)inerie arbeitet tabeüod.
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Die Erstellung des Spalenrwgs in Basel zwischen Schiitzenmatt-
und Allschwilerstraße an Silvio Jardini, Bauunternehmer, Basel.

Erstellung einer Pfahlwand an der Dampfboot-Landungsdriicke
in Stcckborn an I. Zanoni in Eschenz.

Glaser- und Schreinerarbeiten für den innem Ausban des Schul-
Hauses in Celerina (Graubünden). Schreinerarbeit an I. P. Fopp,
Pontresina, und C. Mathis, Pontresina; Glaserarbeiten an Ragaz-
Leu, Schaffhansen.

Die Zimmermanns- und Schreiuerarbeiten zum Neubau eines
Stadels bei der Waisenanstalt Schönenbiihl-Teufen (Appenzell) an
Jb. Solenthaler n. Sohn in Teufen.

Schulhausreparatur Diilliko». Maurerarbeit an Jak. Vonrüti,
Maurermeister, Otelfingen; Schreinerarbeit an Leuger, Schreiner,
Dällikon; Malerarbeit an Eichenbergcr, Maler, Buchs; Spengler-
arbeit an Wirth, Spengler, Otelfingen.

Neubau des Brennerei-Gebiiudes der Brennerei-Genossenschaft
Murten. Maurerarbeiten an S. Orlandi, Murten; Zimmer- und
Schreinerarbeiten an G. Spack, Pfauen (Waadt) ; Küferarbeiten an
Geßner und Stauffcr in Murten je die Hälfte.

Käslessi für die Käsereigesellschaft Hüpfenboden bei Trubschachen
an Kupferschmied Gerber in Langnau; Feuerwerk an Maurermeister
Losli in Rüegsauschachen.

Wasserversorgung und Hpdrantenanlage Hildisriedcn (Luzern).
Sämtliche Arbeiten und Lieferungen an U, Kesselring u, Cie., Luzern.

Wasserreservoir für die Käsereigesellschaft Berg (St. Gallen) an
Alessandro Rossi in St. Gallen.

Wasserversorgung und Hydranteuanlaae Wolfikon (Toggenburg).
Sämtliche Arbeiten an Al, Baumgartner, Schlosser, Sirnach (Thurg.)

Wasserversorgung Tuggen. Sämtliche Arbeiten und Lieferungen
an Guggenbübl u. Müller in Zürich.

Kanalisation Stäfa. Legen von ca. 120 m Betonröhren in der
Lanzeln Stäfa an Albert Rpffel, Alkordant in Stäfa.

Eiserner Uebcrbau des Mionnaz-Viaduktes an die Eisenwerke der
Aktiengesellschaft Boßhard u. Co. in Näfels.

Verschiedenes.

Der Guß der Eggenschwyler'schen Parlamentshaus-
bären, die als Wappentiere das künftige Bnndespalais
zieren sollen, hat am Samstag Nachmittag im Beisein
von etwa 30 Eingeladenen durch Glockengießer Rüetschi
in Aarau in seiner Zürcher Filiale, der ehemaligen
Keller'schen Glockengießerei in Unterstraß stattgesunden.
Diese Räume sind nun speziell zu Stück- und Bronce-
gießerei hergerichtet worden und ein fachkundiger Mai-
länder Broncegießer leitet die Werkstätte und die bezüg-
lichen Arbeiten. Der Guß gelang vorzüglich und ohne
jede Störung. Die großen Tiere werden zusammen 20
Centner wiegen und erforderten im Gußosen eine flüssige
Metallmasse von 2550 ÜK. Die Zusammensetzung besteht
aus 90 Teilen Kupfer, 9 Teilen Zinn und 1 Teil Blei.
In einigen Tagen werden die Blöcker der Grube ent-
hoben werden, dann von Schlacken und Sand gereinigt
und poliert und sollen in 14 Tagen in Bern eintreffen.

Bauwesen in Zürich. Das Baugespann für die neue
Kirche an der Rütistraße in Neumünster ist
errichtet worden; mit dem Bau soll noch dies Frühjahr
begonnen werden.

— Der engere Stadtrat verlangt einen Kredit von
100,000 Franken für Errichtung von Quellwasser-
brunnen.

Bauwesen in Bern. Die Verlängerung der
Bundesterrajsen nach Osten, bis zur Münzterrasse,
ist ein schon altes Projekt. Es ist nicht unmöglich, daß
es in absehbarer Zeit in Erfüllung gehen wird. Be-
kanntlich ist der Neubau eines eidgenössischen Münz-
gebäudes in Aussicht genommen; die bezügliche Vorlage
soll nächstens vom Bundesrat festgestellt und den Räten
unterbreitet werden. Dadurch wird das alte Münz-
gebäude verkäuflich. Wie der „Bund" vernimmt, sind
nun gegenwärtig Bestrebungen zur Gründung einer
Aktiengesellschaft im Gange, die das jetzige „Hotel
Bellevue" übernehmen und auf erweiterter Grundlage
weiter betreiben würde. Es handelt sich darum, vom
Bunde das sog. Hallerhaus, in dem jetzt das Gesund-

heitsaint untergebracht ist, sowie das alte Münzgebäude
zu erwerben; der nach Süden vorspringende Flügel
des „Bellevue" würde abgebrochen. Auf dem so ge-
wonnenen Raume würde das neue Hotel „Bellevue"
als Hotel allerersten Ranges, mit Terasse und Garten,
erstehen. Der südliche Teil der Terrasse würde, wie man
in Aussicht nimmt, von der Gemeinde erworben und
in der Verlängerung der Bundesterrassen als Promenade
bis Münzterrasse fortgesetzt.

Bauwesen in Basel. Der Liegenschaftsverkehr in
Basel blüht. Die Liegenschaft der Erben des Frl. Bonder-
Mühll an der Münchensteinerstraße Nr. 2 ist durch
Kauf an die Basler Ballgesellschaft übergegangen. Ferner
wurde das Sarasin-Aliothische Besitztum an der St. Alban-
anlage von Hrn. Brüderlin-Ronus erworben, und die

Liegenschaft von Hrn. Weber-Jmhof an der Ecke der

Engelgasse und der Seevogelstraße ging an Hn. Schwarz-
Köchlin über.

In der Konkurrenz für ein neues Kantonalbankge-
bände in Schaffhansen, für welche Preise im Gesamt-
betrage von 2500 Fr. ausgesetzt waren, sind über 100
Projekte eingelaufen. Hätte jedes einzelne dieser Projekte
nach dem Tarif des Schweizerischen Ingenieur- und
Architektenvereins als Entwurf mit 1 Prozent der Bau-
summe bezahlt werden müssen, so hätten sämtliche Projekte
zusammen gerade so viel gekostet als der Bau selbst,

für dessen Kosten 150,000 Franken vorgesehen sind.

Bei der Jdeenkonkurrenz für ein neues Schulhaus
in Würenlos erhielt Architekt Dorer in Baden den ersten,
Bautechniker Bölsterli den zweiten Preis.

Schulhausbau Lenzburg. Die Schulgemeinde bewilligte
für das zu erstellende neue Schulhaus Fr. 170,000. Der
Schulhausbaufond beträgt nur Fr. 90,000 und der
Gemeinderat erhielt deshalb Vollmacht, zur Beschaffung
der resticrenden Fr. 80,000 ein in 10—12 Jahren zu
tilgendes Anleihen auszunehmen. Die Ausführung des

Baues wurde Herrn Baumeister Bertschinger übertragen.
Derselbe soll bereits im Jahre 1903 bezogen werden
können.

Bauthätigkeit in Pfäffikon (Zürich). Wir haben für
die Gemeinde Pfäffikon in diesem Jahre eine rege Bau-
thätigkeit zu verzeichnen, indem bis jetzt schon neun
Neubauten (Fabrikvergrößerungen, Villen, und Häuser)
vorgesehen sind. Das auf prächtiger Lage erbaute groß-
artige Krankenasyl schreitet in seiner innern baulichen
Erstellung, soweit dies die Jahreszeit erlaubt, vorwärts,
so daß im Herbst die Eröffnung stattfinden kann. Gegen-
wärtig beschäftigen die Gartenanlagen, welche eine große
Erdbewegung verlangen, eine größere Zahl Arbeiter.

Kirchenrenovation Altdorf. Schon diesen Sommer
soll die Renovation des Beinhauses, für welche Frau
Dr. Siegwart sel. bekanntlich eine beträchtliche Summe
gestiftet hat, nach den Entwürfen des Kunstkenners Dr.
P. Albert Kühn von Einsiedsln vor sich gehen. Entgegen
dein Beschluß der Gemeindeversammlung, welche das

Anbringen von Familienwappen verbietet, sollen die

Fenster mit den Wappen der Stifter und Wohlthäter
geschmückt werden.

Bauwesen in Lausanne. Der Große Stadtrat von
Lausanne hat unter Namensaufruf mit 52 gegen 14

Stimmen grundsätzlich die Auffüllung des Flonthales
beschlossen und dafür die ersten Maßnahmen getroffen.

— In Lausanne ist kürzlich ein wahrer Riesenauszug
in Betrieb gesetzt worden, der die beladenen Eisenbahn-
wagen vom Bahnhof der Seilbahn Lausanne-Ouchy auf
die Höhe des Grand Pont emporhebt, von wo sie dann
mit den anderen Nebenbahnen weiter geleitet werden
können. Die Maschinerie arbeitet tadellos.
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